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be n, di e es ei nz u hal t e n gi l t,
o h ne hi erf ür ei ne n fi na nzi el -

l e n Aus gl ei c h z u er hal t e n.
Über ne h me n l a n d wi rt s c haf tl i -
c he Bet ri e be u mwel t s pezi fi -
s c he Auf ga be n, di e ü ber di e
s o ge na n nt e " g ut e l a n d wi rt-
s c haf tl i c he n Pr axi s" hi na us-
ge he n, st e he n i h ne n z us ät zl i -
c he fi na nzi el l e Hi l f e n z u. Di es
gi l t f ür de n Ök ol a n d ba u, ka n n
a ber a uc h f ür k o nve nti o nel l e
Bet ri e be vor ges e he n wer de n.
Ei n Zi el der Age n da 2 0 0 0 war,
di e Aus wei t u ng des ök ol ogi -
s c he n La n d ba us d ur c h I nves-
ti ti o ns hi l f e n bei der U mst el -
l ung der Bet ri e be, a ber a uc h
bei der Ver ar bei t u ng u n d Ver-
mar kt ung der Bi o− Pr o d ukt e z u

u nt er st üt z e n.
Al s i m J a hr e 2 0 0 1 di e BS E−

Kri s e i n Eur o pa das Vert r a ue n
der Ko ns u me ntI n ne n i n di e
k o nve nti o nel l e La n d wi rt-
s c haf t er s c h ütt ert e, s a h es
z u näc hst nac h ei ne m r egel -
r ec ht e n Bo o m f ür di e Bi o-
br a nc he a us. Si e k o n nt e de n
Nac hf r age n nac h z erti fi zi er-

t e m Bi o− Fl ei s c h, wel c hes o h-
ne Zuf ütt er ung ext er ner ti eri -
s c her Pr o d ukt e her gest el l t
wi r d, ni c ht me hr ger ec ht wer-
de n. Di e de ut s c he Agr ar mi -
ni st eri n Künast pr o pagi ert e
da mal s f ür i hr La n d ei ne n An-

t ei l der Bi ol a n d wi rt s c haf t vo n
2 0 Pr oz e nt. I n L uxe mb ur g
wur de u nt er de m Ei n dr uc k
di es er Di s k us si o n er st mal s
das F ü nf− Pr oz e nt− Zi el f ür das
J a hr 2 0 1 0 a nge pei l t. Es f a n d i n
di es er F or m s ei ne n Ni e der-
s c hl ag i m " Pl a n nati o nal p o ur
u n Dé vel o p pe me nt d ur a bl e",
der nac h l a nger Di s k us si o n

i m J u ni 2 0 0 4, n oc h u nt er Fe-
derf ü hr u ng vo n U mwel t mi ni -
st er Charl es Goer e ns, ver a b-
s c hi e det wur de.

Doc h i nz wi s c he n si n d e ur o-
pa wei t di e Zu wac hsr at e n z u-
r üc kgega nge n, wi e di e E ur o-
päi s c he Ko m mi s si o n i n i hr e n

j üngst e n St ati sti ke n f est st el l t.
I n ei ni ge n Mi t gl i e ds st aat e n
hat si c h i nz wi s c he n s ogar ei n
Sti l l st a n d be mer k bar ge-
mac ht. I n Luxe mb ur g hat si c h

di e Zu wac hsr at e i n de n
l et zt e n J a hr e n bei z wei bi s
dr ei U mst el l u ngs bet ri e be n
pr o J a hr ei nge pe n del t.

Mi ni st er a uf
Ta u c h st ati o n

Oh ne Tr e n d we n de wi r d
L uxe mb ur g das i m Nac h hal -
ti gkei t s pl a n a nvi si ert e Zi el al -
s o ni c ht err ei c he n. La n d wi rt-
s c haf t s mi ni st er Bo de n ge ht i n
di es e m Zus a m me n ha ng a uf
Ta uc hst ati o n. F ür i h n s c hei nt
di e Ver bi n dl i c hkei t di es es Zi e-

l es ni c ht me hr z u gel t e n. Di e
Bi o ba uer n s e he n das a n der s.

I n de n l et zt e n J a hr e n k o n nt e
der Ant ei l der Bi ol a n d wi rt-
s c haf t vo n 1 , 1 a uf 2, 4 Pr oz e nt
me hr al s ver d o p pel t wer de n.
Di es e St ei ger ung i st ni c ht a uf
di e l e nke n de Ha n d des St aa-

t es z ur üc kz uf ü hr e n, ar g u me n-
ti ert Ray mo n d Ae n deker k,
s o n der n a uf di e Ei ge n d yna-
mi k des S ekt or s. " Es wur de

di e Ko o per ati o n mi t de m k o n-
ve nti o nel l e n Ber ei c h ges uc ht,
vor al l e m was de n Vert ri e b
a n bel a ngt. Un d wi r ha be n
mi t e her bes c hei de ne n Mi t-

t el n Öff e ntl i c hkei t s ar bei t ge-
l ei st et. "

I n der Tat si n d di e Mi tt el
der Bi o− Ver bä n de begr e nzt.
Mi t ei ne m Et at vo n z us a m-
me n et wa 1 5 0. 0 0 0 Eur o, l as-

s e n si c h gr o ß a ngel egt e Ka m-

pag ne n ni c ht fi na nzi er e n. Da-
mi t Bi o n oc h bes s er i n Ga ng

k o m mt, ri c ht et si c h i hr Bl i c k
des hal b a uf de n St aat.

" Al s 2 0 0 1 di e BS E− Kri s e a us-
br ac h un d di e Ko ns u me ntI n-
ne n a uf ei n mal kei n Ri n d-

fl ei s c h me hr a nr ü hrt e n, da
war e n q uasi ü ber Nac ht 2 0
Mi l l i o ne n E ur o verf üg bar, u m

ü ber Wer b ung, Zerti fi kat e un d
La bel s das Vert r a ue n der Le u-
t e z ur üc kz uge wi n ne n", är gert
si c h Ae n deker k. Öst err ei c h,
wel c hes e ur o päi s c her Re-

k or d hal t er i n S ac he n Bi ol a n d-
wi rt s c haf t i st, s et zt ver st är kt

a uf Ver mar kt ung un d Ver-
t ri e b. Hi er wer de n s ä mtl i c he
vo n der E U er mögl i c ht e n F ör-
der ma ßna h me n o pti mal ei n-
ges et zt. Ni c ht s o i n L uxe m-
b ur g, wo z u m Bei s pi el der
" Eur o päi s c he Akti o ns pl a n f ür
ök ol ogi s c h er z e ugt e Le be ns-
mi tt el u n d de n ök ol ogi s c he n

La n d ba u" i m mer n oc h a uf s ei -
ne U ms et z u ng wart et.

Das ber at e n de Gr e mi u m,
das hi erf ür ber uf e n wur de, i st
s ei t Her bst ni c ht me hr z us a m-
me n gek o m me n. Der Akti o ns-

pl a n si e ht 2 1 Ma ßna h me n vor,
wel c he di e Ra h me n be di ng un-

ge n der Bi ol a n d wi rt s c haf t
ver bes s er n s ol l e n. Si e r ei c he n
vo n Aus− un d F ort bi l d ungs-
ma ßna h me n, F ör der pr ogr a m-
me i m Ber ei c h der F or s c h u ng

bi s z ur Auf kl är u ng der Ver-
br a uc herI n ne n.

Me hr wert b e wu sst
ma c h e n

Ger a de di e Auf kl är u ngs ar-
bei t i st de n Bi o pr o d uz e ntI n-
ne n wi c hti g, de n n i hr e Lei s-

t u nge n i m Ber ei c h des U m-
wel t s c h ut z es si n d i n der Öf-

f e ntl i c hkei t z u we ni g beka n nt.
Was s er s c h ut z, art ger ec ht er e

Ti er hal t ung, Ver mei d u ng des
Ei ns at z es vo n S c ha dst off e n -
di es st el l t ei ne n Me hr wert f ür
di e Ges el l s c haf t i m Al l ge mei -
ne n dar, des s e n si c h di e Ver-
br a uc herI n ne n er st be wus st
wer de n müs s e n. Der La n d-
wi rt s c haf t s mi ni st er t ei l t z war
di e S or ge n der Bi o ba uer n hi n-
si c htl i c h ei ner Aus wei t u ng i h-
r er Abs at z mögl i c hkei t e n, er
gi bt si c h j e d oc h e her z u-
gek n ö pf t, was di e Rol l e s ei ner
Ver wal t ung i n der F ör der u ng
des Bi ol a n d ba us a n bel a ngt.

S ei ne Ap pel l e a n de n u nt er-
ne h meri s c he n Gei st, de n di e
La n d wi rt e a n de n Tag l ege n
s ol l e n u m i hr wi rt s c haf tl i -
c hes S c hi c ks al bes s er mei s-
t er n z u k ö n ne n, st o ße n a uf
we ni g Ver st ä n d ni s bei de n Be-

t r off e ne n. Än der S c ha nc k, ei -
ner der Pi o ni er e des bi o− d yna-
mi s c he n La n d ba us i n L uxe m-

b ur g u nt er st el l t e j üngst i n
ei ne m woxx−I nt er vi e w s ogar
vol l k o m me nes Desi nt er es s e
des Mi ni st er s: " Das Mi ni st e-
ri u m de nkt ni c ht a n di e
S or ge n, mi t de ne n si c h di e
Bi o ba uer n hi er z ul a n de he-

r u mpl age n müs s e n. " Da mi t
der Bi ol a n d ba u i n Luxe mb ur g
vo n der St el l e k o m mt,
br a uc ht es ei ne F ör der ung,
di e de n s pezi fi s c he n Pr o bl e-
me n der l okal e n Pr o d uz e nt e n

e nt gege n k o m mt. Da bei ge ht
es we ni ger u m S u bve nti o ne n,
al s u m ei ne n Aus gl ei c h f ür
Me hr k ost e n, di e vo n de n Ko n-

s u me ntI n ne n ni c ht a uf ge-
br ac ht wer de n − s c hl i e ßl i c h
pr ofi ti er e n a uc h di e Bi o muff el
vo n ei ner bes s er e n U mwel t.

Ri c har d Graf
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Kei n Bo o m i n Si c ht

Sc hl ec ht e Ra h me n-
b e di n g u n g e n u n d

u n g en ü g en d er p ol i ti sc h er
Ent h usi as mus mac h en

Luxe mb ur gs ökol ogi sc h er
Lan d wi rt sc h aft

zu sc h aff en.

Hal b vol l , o der hal b l eer −
das ber ü h mt e Bi l d mi t de m
Gl as, das z ur Häl f t e gef ül l t i st,

l äs st si c h g ut a uf di e Si t ua-
ti o n der Bi ol a n d wi rt s c haf t i n
L uxe mb ur g ü bert r age n. F ür
de n z ust ä n di ge n Mi ni st er
Fer na n d Bo de n ( si e he ne be n-
st e he n des I nt er vi e w) i st al l es
i m gr ü ne n Ber ei c h. S ei t s ei -
ne m A mt s a nt ri tt vor z e h n J a h-
r e n hat si c h di e Za hl der bi o-
l ogi s c h wi rt s c haf t e n de n Ba u-
er n bet ri e be vo n 1 2 a uf 6 6 er-
h ö ht. Auf de n er st e n Bl i c k ei n
d yna mi s c her Zu wac hs, der al -

l er di ngs dar a uf z ur üc kz uf ü h-
r e n i st, das s di e Bi ol a n d wi rt-
s c haf t bi s Mi tt e der 9 0 er J a hr e
i n Luxe mb ur g vol l k o m me n
u nt err e pr äs e nti ert war. Di e
st ar ke Ent wi c kl ung der l et z-
t e n J a hr e hat das Gr o ßher z og-
t u m l e di gl i c h a n das e ur o päi -
s c he Mi tt el f el d her a ngef ü hrt:
mi t ei ne m Ant ei l vo n 2, 4 Pr o-

z e nt a n bi ol ogi s c h be wi rt-
s c haf t et er Agr arfl äc he l i egt
L uxe mb ur g n oc h hi nt er de m
E U− Dur c hs c h ni tt vo n 2, 9 Pr o-
z e nt z ur üc k.

F ür Ray mo n d Ae n deker k
vo n der " Ver ee neg u ng fi r Bi o-

l oges c he La n d ba u Lët z e b u-
er g" si n d di e Mögl i c hkei t e n,
di e si c h der bi ol ogi s c he n

La n d wi rt s c haf t hi er z ul a n de
bi et e n, j e d oc h noc h bei
wei t e m ni c ht a us ges c h ö pf t:

" Es wi r d s e hr vi el f ür r egi o na-
l e Pr oj ekt e get a n, wi e z u m
Bei s pi el di e Lea der− Pr ogr a m-
me. Di e si n d a ber i n der Ge-

s a mt bi l a nz we ni ger nac h hal -
ti g. Si e l as s e n si c h l ei c ht er
' a n de n Ma n n' bri nge n, da
si e we ni ger U mst el l u ng vo n
de n Bet r off e ne n verl a nge n.
Bi ol ogi s c h z u wi rt s c haf t e n,
s et zt ei n a n der es E ngage me nt
vor a us. "

Der Obst ba uer Ae n deker k,
s el bst Mi t ar bei t er ei nes Lea-
der− Pr oj ekt es, st el l t si c h ni c ht
gege n di e z a hl r ei c he n I ni ti ati -
ve n, di e mi t r egi o nal e n La bel s
u n d e nt s pr ec he n de m Mar ke-
ti ng u m di e Gunst der Ko ns u-

me ntI n ne n b u hl e n: " Bi ol ogi -
s c he La n d wi rt s c haf t ge ht
s e hr vi el wei t er, wei l si e gä nz-
l i c h a uf k ünstl i c he S pri t z− u n d
Dünge mi tt el ver zi c ht et u n d
da mi t a us Si c ht ei ner nac h hal -

ti ge n Ent wi c kl u ng une nt be hr-
l i c h i st. I c h de nke a n de n
Tri nk was s er s c h ut z, wo si c h
wege n der h o he n Ni t r at bel as-

t ung vi el er ort s ei ne ri c hti ge
Kat ast r o p he a n ba h nt".

Di e Ges c hi c ht e des Bi o-
l a n d ba us i n L uxe mb ur g i st

n oc h r ec ht j u ng. Er st 1 9 7 9
st el l t e der S c ha nc k− Hof i n
Hü p per di nge n a uf bi ol ogi s c h−
d yna mi s c he La n d wi rt s c haf t
u m. I n de n 80 er− J a hr e n ges el l -
t e si c h z unäc hst n ur al l e paar
J a hr e ei n Bet ri e b daz u. Al s
si c h 1 9 88 ger a de mal z e h n Be-
t ri e be i n L uxe mb ur g vo m k o n-
ve nti o nel l e n La n d ba u a bge-
ke hrt hatt e n, e nt st a n de n di e
er st e n I nt er es s e ns vert r et u n-
ge n: der a nt hr o p os o p hi s c he
" Ver äi n fi r bi ol oges c h− dyna-

mes c h La n d wi rt s c haf t", der
i nt er nati o nal de m De met er−
Bun d a ngegl i e dert i st, s o wi e
di e " Ver ee neg ung fi r Bi ol oge-
s c he La n d ba u Lët z e b uer g",
di e a uc h unt er de m Na me n
" bi o− L ABEL" fi r mi ert.

Kur z er Sc h u b
I nz wi s c he n ge h ör e n 5 4 Be-

t ri e be bei de n Ver bä n de n a n.
Da ne be n gi bt es a uc h ne un
Bet ri e be, di e z war di e E U− wei t
gel t e n de Bi o n or m erf ül l e n,
si c h a ber ni c ht de n st r e nge-
r e n Vor s c hri f t e n vo n De met er
o der Bi o− La bel u nt er werf e n.
Di e bei de n Ver ei ne, di e s ei t
1 9 9 9 ei ne ge mei ns a me, z u
80 Pr oz e nt vo m St aat fi na n-
zi ert e, Ber at ungs st el l e bet r ei -
be n, si n d Ba uer nge wer k-
s c haf t, Ko nt r ol l or ga n u n d P R−
Age nt ur i n ei ne m.

Ei ne n st är ker e n S c h u b hi n
z ur Bi o− La n d wi rt s c haf t ga b es
i n de n J a hr e n 2 0 0 0/ 2 0 0 1 al s
d ur c h das E U− Ref or m Paket
" Age n da 2 0 0 0" der l ä n dl i c he n
E nt wi c kl u ng u n d al s z e n-
t r al e m Best a n dt ei l a uc h de m
S c h ut z der U mwel t wes e nt-

l i c h me hr Ge wi c ht z uge mes-
s e n wur de. Der s o ge na n nt e
" z wei t e Pf ei l er" der ge mei ns a-

me n e ur o päi s c he n Agr ar p ol i -
ti k ( G AP) s a h vor, das s di e E U−

Mi t gl i e dsl ä n der s o wo hl i n der
k o nve nti o nel l e n al s a uc h i n
der ök ol ogi s c he n La n d wi rt-
s c haf t ver st är kt U mwel t-
s c h ut z ma ßna h me n er gr ei f e n
s ol l t e n. Der La n d wi rt s c haf t
wur de n ver bi n dl i c he U mwel t-

s c h ut z st a n dar ds vor ges c hri e-
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Agr ar mi ni st er
Fer n an d Bod en ( C SV)

zur E nt wi ckl u n g
d er Bi o− Br a nc h e u n d

d en Ch a nc en ei n er
n ac h h al ti g en

Lan d wi rt sc h aft i n
Luxe mb ur g.

woxx: I m Ja hr 2003 wur-
de n weit ge he n de Refor me n

für di e e uro päi sc he La n d-
wi rt sc h aft besc hl osse n. War
das ni c ht rei c hli c h s pät ?
Ent s prec he n de Vorsc hl äge

l age n i m mer hi n sc ho n seit
20 Ja hre n a uf de m Ti sc h.

Fer nand Bo de n: Al s i c h
1 9 9 5 La n d wi rt s c haf t s mi ni st er
wur de, war es ni c ht s o, das s

gar ni c ht ü ber Ref or me n di s-
k uti ert wur de. Was f e hl t e, war
das Er ar bei t e n ei nes Mo del l s,
wi e di e La n d wi rt s c haf t i n Zu-

k unf t a us geri c ht et wer de n
s ol l t e. S c h o n da mal s, mi t n ur
1 5 Mi t gl i e ds st aat e n, war es
ni c ht ei nf ac h, ei ne n ge mei ns a-
me n Ne n ner z u fi n de n. I c h

gl a u be a ber ni c ht, das s wi r
z u vi el Zei t verl or e n ha be n.
Zu de m ha be n di e Le be ns mi t-

t el s ka n dal e ei ni ge Di nge be-
s c hl e u ni gt.

Wel c hes si n d di e wi c hti g-
st e n Ver ä n der u nge n, di e i n
Ihrer A mt szeit st att ge-
fu n de n h abe n?

1 9 9 7, al s L uxe mb ur g di e E U−
Pr äsi de nt s c haf t i n ne hatt e, ge-

l a ng es, das s o ge na n nt e e ur o-
päi s c he La n d wi rt s c haf t s mo-
del l z u defi ni er e n. Da mal s
wur de di e mul ti f u nkti o nel l e
Rol l e der La n d wi rt s c haf t, defi -
ni ert. Ei n k o mpeti ti ver Wi rt-
s c haf t s s ekt or, der nac h hal ti g
wi rt s c haf t et, di e Na hr u ngs-
mi tt el si c her hei t ge wä hrt un d

da bei h o he n U mwel t− un d
Ti er s c h ut z n or me n e nt s pri c ht.
Es war a ber a uc h wi c hti g f est-
z u hal t e n, das s di e e ur o päi -
s c he La n d wi rt s c haf t i n al l e n
Regi o ne n er hal t e n wer de n
s ol l , a uc h i n s ol c he n di e be-
nac ht ei l i gt si n d. I n der F ol ge
wur de di e Age n da 2 0 0 0 a us ge-

ar bei t et, di e das er wä h nt e
Mo del l f ür z uk ü nf ti ge Ref or-
me n f est s c hri e b. 2 0 0 3 wur de

da n n di e Ent k o p pl u ng der Bei -
hi l f e n vo n der Pr o d ukti o n be-
s c hl os s e n, di e hi n z u ei ner
st är ker mar kt ori e nti ert e n Pr o-
d ukti o n u n d z u ei ner nac h hal -

ti ger e n Wi rt s c haf t s wei s e f ü h-
r e n s ol l . Ni c ht uner wä h nt wi l l
i c h a uc h di e z a hl r ei c he n Re-
f or me n i m Ber ei c h Na hr u ngs-

mi tt el si c her hei t l as s e n.
Di e bi ol ogi sc he La n d wi rt-

sc h aft e xi sti ert i n Luxe m-

b urg seit Anfa ng der 80er
Ja hre. Wi e wür de n Si e i hre
Ent wi c kl u ng u n d i hre n jet zi-
ge n St ell e n wert c h ar akt eri-
si ere n?

Di e Anf ä nge war e n si c her-
l i c h bes c h werl i c her al s i n a n-
der e n E U− Lä n der n. I n de n l et z-

t e n z e h n J a hr e n s c hei nt mi r
der Tr e n d a ber ei n de uti g z u
s ei n. E n de 1 9 9 4 ga b es 1 2 Be-
t ri e be, di e 5 3 7 Hekt ar bi ol o-
gi s c h be wi rt s c haf t et e n, i m
J a hr e 2 0 0 4 z ä hl t e n wi r 6 6 Be-
t ri e be mi t i ns ges a mt 3. 2 7 8
Hekt ar. De mnac h ei ne Verf ü nf-

f ac h u ng der Bet ri e be un d s o-
gar ei ne Ver s ec hsf ac h u ng der
Fl äc he n. Wi r müs s e n a uf pas-
s e n, das s di e E nt wi c kl u ng har-
mo ni s c h verl ä uf t un d Ange-

b ot u n d Nac hf r age i m Ei n-
kl a ng st e he n. I c h s e he di e Rol -

l e des Mi ni st eri u ms dari n,
de n n ot we n di ge n Ra h me n z u
s c haff e n, da mi t di e La n d wi rt e
a uf Bi ol a n d wi rt s c haf t u mst el -

l e n k ö n ne n. Al l er di ngs l i egt
di e unt er ne h meri s c he E nt-
s c hei d u ng l et zt e n dl i c h bei
de n La n d wi rt e n s el bst. Das
e ur o päi s c he Regel wer k, das
hi er z u best e ht, wi r d l a uf e n d
er gä nzt u n d har mo ni si ert.

In a n dere n e uro päi sc he n
Lä n der n − et wa Öst errei c h −
ga b es ei ne Art Bi o b oo m.
Di es bli e b a ber i n Luxe m-
b urg a us. Wi eso?

Es gi bt i n Luxe mb ur g s c h o n
l ä nger ei ne n Tr e n d hi n z u r e-
gi o nal e n Pr o d ukt e n. Des hal b

i st es f ür di e Bi ol a n d wi rt-
s c haf t bes o n der s s c h wer, de n
vo n i hr ges c haff e ne n Me hr-
wert de utl i c h z u mac he n u n d
de n Pr ei s unt er s c hi e d, der bei
di es e n Pr o d ukt e n best e ht, z u
r ec htf erti ge n. Öst err ei c h i st
nat ürl i c h pr ä desti ni ert f ür
Bi ol a n d ba u: Di e d ort vor herr-
s c he n de Ber gl a n d wi rt s c haf t
br a uc ht f ast kei ne U mst el l u n-
ge n vor z une h me n u m bi ol ogi -
s c he n Kri t eri e n ger ec ht z u
wer de n. Zu de m f unkti o ni ert

i n Öst err ei c h di e Ver mar kt u ng
der Pr o d ukt e vi el bes s er al s
bei u ns. Das kl ei ne L uxe m-
b ur g verf ügt l ei der ni c ht ü ber
st ar ke Mar keti ng− Ges el l s c haf-
t e n, de ne n es gel i ngt di e "i ma-
ge de mar q ue" ü ber di e Gr e n-
z e n hi na us beka n nt z u ma-

c he n. Ei n wei t er es Pr o bl e m
best e ht i n der Ei ns ei ti gkei t
uns er er Bi o pr o d ukti o n, di e
si c h a uf Mi l c h u n d Fl ei s c h pr o-
d ukti o n k o nz e nt ri ert. Das
si n d a ber e be nf al l s di e Ha u pt-
pr o d ukt e uns er er t r a di ti o nel -

l e n La n d wi rt s c haf t. Ger a de
i m Fl ei s c h ber ei c h wi r d vi el
un d erf ol gr ei c h mi t ver s c hi e-
de ne n La bel s, wi e de n " pr o-
d ui t s d u t err oi r" o der de m
" Cact us− Fl ees c h" o peri ert.

Wer t r ägt de n n für di ese
ei nseiti ge Ausri c ht u ng di e
Ver a nt wort u ng?

L uxe mb ur g i st a uf gr u n d
s ei ner t o p ogr a p hi s c he n Ver-
häl t ni s s e pr ä desti ni ert f ür
di es e Ausri c ht u ng. Nat ürl i c h
wär e es begr ü ße ns wert, we n n

es me hr Ka n di dat e n gä be, di e
z u m Bei s pi el a uf bi ol ogi s c he
Gefl ügel − o der Ei er pr o d ukti o n
u mst el l e n wür de n, de n n i n
di es e n Ber ei c he n wi r d der z ei t

f ast al l es i mp orti ert. Al l er-
di ngs f e hl t es of t a uc h a n wei -

t er ver ar bei t e n de n Bet ri e be n
i m La n de, di e de n ver ä n der-
t e n Ko ns u mbe d ürf ni s s e n der

Me ns c he n ger ec ht wer de n.
He ut e wer de n vi el f ac h, ger a-
de vo n der j unge n Ge ner ati o n,
Ferti ggeri c ht e verl a ngt. Es
pas si ert z war ei ni ges i m Be-
r ei c h Bäc ker ei u n d Ko n di t o-
r ei , d oc h das r ei c ht l a nge
n oc h ni c ht a us. Auc h Oi k o p o-

l i s, al s Vert ri e bs st r ukt ur, i st
s e hr wi c hti g, es f e hl t al l er-
di ngs a uc h hi er of t mal s a n ei -
ner wei t er ge he n de n Ver ar bei -

t ung.
Was mac ht di e Politi k, u m

di e Vor a usset zu nge n für
de n Bi o berei c h zu v er bes-
ser n?

I n de n Lä n der n, wo di e Bi o-
pr o d ukti o n wi r kl i c h st ar k i st,
st e he n gr o ße Ha n del s kett e n
hi nt er de m Ver ka uf. Hi er ha-
be n wi r al s kl ei nes La n d ei ne n
Nac ht ei l , das gi l t al l er di ngs
a uc h f ür de n Ni c ht− Bi o− Be-
r ei c h. Ei n Dri tt el uns er es
Vi e hs wi r d z u m S c hl ac ht e n

i ns Ausl a n d exp orti ert. Ei n
gr o ßer Tei l der hi er ge-
s c hl ac ht et e n Ti er e ge ht e be n-
f al l s i ns Ausl a n d, u m d ort wei -
t er ver ar bei t et z u wer de n.
Hi er hi l f t n ur ei n Zus a m me n-
s c hl us s al l er, u m ei ne ge wi s s e

kri ti s c he Mas s e z u err ei c he n
u n d s o k o ns u me nt e nger ec ht e
u n d k o nk urr e nzf ä hi ge En d-
pr o d ukt e a n bi et e n z u k ö n ne n.

Di e La n d wi rt sc h aft wi r d
v o m St a at geför dert. Wi eso
wi r d di e Bi ol a n d wi rt sc h aft
ni c ht gezi elt er u nt erst üt zt ?

We n n di e Bi ol a n d wi rt s c haf t
n ur da nk me hr Zus c h üs s e n
ü berl e be n wi l l , da n n i st es
bes s er, we n n si e gl ei c h mor-
ge n a uf h ört. Bi sl a ng hat si e es
ver st a n de n, i hr e Ko ns u me n-
t e n daz u z u be wege n, a nst ä n-
di ge Pr ei s e z u z a hl e n. Nu n gi l t
es, di es e n Qual i t ät s a ns pr uc h
z u er hal t e n u n d vi el l ei c ht
n oc h si c ht bar er z u mac he n.
Es best e ht n oc h Auf kl är u ngs-
be darf, de n Nut z e n der Bi o-
pr o d ukti o n f ür di e U mwel t i m
Al l ge mei ne n her vor z u st r ei -
c he n. Ei n Nut z e n, der e be n
a uc h s ei ne n Pr ei s hat.

Di e Bi o pro duze nt e n be-
kl age n si c h dar ü ber, dass

i hre Lei st u ng für di e U mwelt
ni c ht ge n üge n d ho nori ert
wi r d.

Di es e Me hrl ei st ung wi r d j a
vo m Ko ns u me nt e n ü ber de n
Pr ei s h o n ori ert. Der Me hr-
pr ei s mus s al l er di ngs a uc h ak-
z e pt a bel s ei n. We n n i c h mi r
de n Pr ei s der Bi o mi l c h i m La-
de n a ns c ha ue, un d i h n da n n
mi t de m ver gl ei c he, was der

Bi o ba uer f ür s ei n Pr o d ukt be-
k o m mt, da n n gi bt es da ei ne n
Unt er s c hi e d, de n ma n mi r
er st ei n mal er kl är e n mus s. Zu-
de m mus s ma n s e he n, das s
di e Bi o ba uer n st är ker gef ör-
dert wer de n al s di e k o nve n-

ti o nel l e n Ba uer n− et wa bei der
U mst el l u ng. Wi r ha be n hi er-

f ür s pezi fi s c he Pr ogr a m me
a us gear bei t et. Da n n s u bve n-
ti o ni ert das Mi ni st eri u m z u 80
Pr oz e nt di e Ber at ung der
Bi o ba uer n. Da ne be n fi na nzi e-

r e n wi r di e ext er ne n Au di t s,
di e f ür di e ei nz el ne n La bel s
d ur c hgef ü hrt wer de n. Wi r u n-

t er st üt z e n a uc h di e z wei
Bi ol a n d ba u− Ver ei ne di e es
gi bt, un d der St aat hi l f t bei
der Zerti fi zi er u ng u n d der
Ko nt r ol l e, di e wege n der s e hr

l i mi ti ert e n Za hl a n Bet ri e be n
ver gl ei c hs wei s e t e uer si n d.
Al l ei n bei der Zerti fi zi er ung
mac ht das 7 3 3 E ur o pr o Be-

t ri e b a us.
Ei ne a n der Uni v ersit ät

Ho he n hei m a ngeferti gt e
St u di e ergi bt, dass di e t r adi-

ti o nell e La n d wi rt sc h aft, v or
all e m ü ber das Syst e m der
Markt st üt zu ng, vi el st ärker

geför dert wi r d al s di e
Bi ol a n d wi rt sc h aft. Ist di es
politi sc h v ert ret b ar?

I c h gl a u be ni c ht, das s di e
Bi o ba uer n s c hl ec ht er gest el l t
si n d al s di e k o nve nti o nel l e n
Bet ri e be. Tat s äc hl i c h i st es
s o, das s a uc h di e t r a di ti o nel l e
La n d wi rt s c haf t ei ne n i m mer
st är ker e n Auf wa n d bez ügl i c h
des U mwel t s c h ut z es bet r ei bt.
Der Unt er s c hi e d i n der F ör de-

r u ng i st si c herl i c h z ur üc kge-
ga nge n, d oc h i ns ges a mt wer-
de n di e Bi o ba uer n st är ker ge-

f ör dert.
I m Pl a n für n ac h h alti ge

Ent wi c kl u ng wur de fest ge-
h alt e n, dass i n Luxe mb urg
bi s zu m Ja hr 201 0 fü nf Pro-
ze nt der l a n d wi rt sc h aftli-
c he n Fl äc he bi ol ogi sc h be-
wi rt sc h aft et wer de n soll e n.

Ei n Zi el, das mit Si c her heit
ni c ht errei c ht wer de n wi r d.

I m mer hi n ge h ört Luxe m-
b ur g z u de n Lä n der n, wo di e
Pr ogr es si o n a m st är kst e n i st.
Nat ürl i c h müs s e n wi r daf ür

s or ge n, das s di es er Zu wac hs
ni c ht a uf h ört. I c h gl a u be al -

l er di ngs ni c ht, das s di e Bi o-
l a n d wi rt s c haf t des hal b vor al -
l e m a uf Bei hi l f e n s et z e n mus s.
Es wär e wi c hti ger, i n Ri c ht u ng
Ni s c he n pr o d ukti o n z u ge he n.

I n der S c h wei nefl ei s c h pr o-
d ukti o n, z u m Bei s pi el , dec ke n
wi r de n ei ge ne n Be darf i ns ge-

s a mt n ur z u 6 0 Pr oz e nt. Oder
i m Ber ei c h Gefl ügel , wo wi r 9 0
Pr oz e nt i mp orti er e n. Auc h bei
Obst un d Ge müs e best e ht ei n
Pot e nti al f ür di e Bi ol a n d wi rt-
s c haf t. Es bl ei bt das Pr o bl e m
des Vert ri e bs. Di e g ut e n An-
s ät z e, di e der S ekt or hi er a uf-
z u wei s e n hat, r ei c he n ni c ht.
Ma n mus s a uc h i n di e Regal e

der gr o ße n S u per mär kt e ge-
l a nge n.

Müsst e ni c ht ger ade hi er
di e Politi k a nset ze n? Di e
För der u ng v o n Vert ri e b u n d
Marketi ng si n d doc h a uc h

ei ne For m der Su bv e nti o ni e-
r u ng. Ei n Ansti eg der Nac h-
fr age wür de doc h erl a u be n,
de n Bi o a nt eil zu er hö he n.

Es gi l t, di e Kost e n i m Gri ff
z u hal t e n. I m Di r ekt ver ka uf
ka n n der Pr ei s u nt er s c hi e d
h ö her s ei n. I n de n S u per mär k-

t e n si n d di e Ko ns u me nt e n si -
c herl i c h ni c ht ber ei t, ei ne n z u
h o he n Unt er s c hi e d z u bez a h-

l e n. Di e erf ol gr ei c he Part ner-
s c haf t mi t der Luxl ai t i st bei -
s pi el s wei s e dar a uf z ur üc kz u-
f ü hr e n, das s di es e Mol ker ei
ü ber di e n öti ge n Mi tt el ver-

f ügt e, u m ei ne s ol c he Pr o-
d uktl i ni e ei nz uf ü hr e n.

U mge ke hrt wi r d vi el für
ei n besseres I mage der
ko nv e nti o nell e n La n d wi rt-
sc h aft get a n. Der Bi o b oo m
n ac h der BSE− Kri se i m Ja hr
2001 fl ac ht e ni c ht zul et zt
des wege n wi e der a b, weil
v erst ärkt für das Vert r a ue n
i n ko nv e nti o nell es Fl ei sc h
ge wor be n wur de.

I c h ha be st et s daf ür pl ä-
di ert, uns er e l a n d wi rt s c haf tl i -
c he Pr o d ukti o n i ns ges a mt a uf
Qual i t ät hi n a us z uri c ht e n. Di e
Bi ol a n d wi rt s c haf t ka n n ni e
di e ga nz e Pr o d ukti o n a b de-
c ke n. Di e Nac hf r age a m Mar kt

i st daf ür ni c ht vor ha n de n.
Mei n Zi el war es, di e bei de n
Ber ei c he ni c ht z u s e hr i n Ko n-

f r o nt ati o n z uei na n der t r et e n
z u l as s e n. Di e Bi ol a n d wi rt-
s c haf t hat i hr e Zuk unf t, si e
l i egt a ber ni c ht dari n, a uf

me hr S u bve nti o ne n hi n z u ar-
bei t e n. I c h bi n a uc h ni c ht al l -
z u s e hr vo n Zi el s et z unge n i n
F or m vo n Fl äc he na nt ei l e n
ü ber z e ugt. I c h wi l l mi c h ei -
ne m Zu wac hs ni c ht ver wei -
ger n, i m Gege nt ei l , a ber i c h
s e he a uc h di e S c h wi eri gkei -
t e n, di e u ns a uf di es e m Weg
er wart e n. Der St aat ka n n si -
c herl i c h mi t daz u bei t r age n,
di es e S c h wi eri gkei t e n z u
ü ber wi n de n, a ber der er st e,
unt er ne h meri s c he S c hri tt
mus s vo n de n La n d wi rt e n

s el bst k o m me n, u n d vor al l e m
mus s a uc h der Ko ns u me nt
mi t zi e he n.

Das Ges pr äc h fü hrt e
Ri c h ar d Gr af.

Ge zi elt e För der u ng der Bi ol and wi rt sc h aft o der Agr ars u bv e nti o ne n n ac h de m Gi e ßkan ne n pri nzi p − Lan d wi rtsc h afts mi ni st er Fer n an d
Bo de n t ut si c h sc h wer da mit, v o n der alt e n EU− Agr ar politi k abzul ass e n. (Fot o: w w w. e u2005. l u/c hri st o phe oli nger)
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" Bi o kan n ni c ht al l es"


